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Heft 1. XVI. Jahrgang. Mai 1920.

Erscheint 4mal jährlich, je 4—5 Bogen stark. Jahres-Abonnement: Fr. 7.80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes nnd ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 2. 50.

Preis des Doppelheftes Fr. 6. —.
Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Mitteilungen
aus der Geschichte des ehemaligen Kapitels Büren.

Von E.Kocher, Pfarrer, Oberwil bei Büren.

urch die Neuorganisation des Kirchenwesens

vom Jahr 1874 wurden die sieben
Kapitel der bernischen reformierten
Landeskirche, welche seit der
Reformation einen wichtigen Bestandteil der
Kirehenverfassung bildeten, aufgehoben,
nachdem sie bereits durch das Gesetz
vom Januar 1852, welches die Bezirkssynoden

einführte, ihren offiziellen Charakter so ziemlich
verloren hatten. In verschiedenen der ehemaligen Kapitelbezirke

schlössen sich die auf ihrem Boden amtierenden

»«tt 1. XVI. ^sKrZsriiZ. »si 1920.

Lisodoint MKrlioK, z« 4—6 Sogsu stsrk, isKres.Kboniiement: k°r. 7,80 (exklusiv« ?«rto).

KellaKtioii, vruell vnä Verlag: vr. Sustsv Sruvan, ?»IKsnpI»t^ II, Lern, r,iiuAg»sss,

aus äer KesoKioKte äes eKsuialiAeri ^avitels Lüreu.
Von L. Loeder, Ltärrer, Obervil dei Lüren.

rrroir ciis Xonorgsriisstiori, <ü«s Lliroirsir-
vss«ri8 vom klsQr 1874 v/rircisu cli« si«d«n
Llspitsi cisr b«rrri8«ir«n r«Lc>rirri«rt«n
LsQc1«sKir(zire, v/sioir« ssit dsr K«L«r-
rastiori «irreir vi«irtiA«ii Lestsrräteii 6«r
Lir«tr«riv«rrs88riirA i>iici«t«rr, snkS«irob«rr,
nssticlsrü si« i>«r«its ärrroir 6s8 O«s«tzi

vour elsrrrrsr 1852, vsieires cii« LsnirKs-
8vn«6«ir «inkilirrt«, iirrsü oMnisiisir OKsraKter so «ieirriiczir
vsriorsu irsttsn. Irr vsrsczirisäsneQ 6«r sirsirrsiigeir Kspitsi-
denirk« s<zkio88«ir 8i«ir 6i« snk iirr«rn Loci«» srritisrsrrcisri
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